
Was euch bleibt

Euch bleibt stumpfsinniger Überdruss,

ein Leben in reichem Überfluss.

Euch bleib die Ferne vom Ungewissen,

leben in geordneten Verhältnissen.

Euch bleibt dieses elitäre Vortäuschen,

besser als Andere zu sein.

Euch bleibt Reichtum anzuhäufen,

sich aus der Armut zu befrein

Euch bleiben die Konkurrenzkämpfe,

so sinnlos sie auch scheinen.

Euch blieben überspielte Magenkrämpfe

und nur heimlich zu weinen.

Euch bleibt das wahre Ich zu kaschieren,

unter falschem Schein.

Euch bleibt diese Welt so zu akzeptieren,

vorgeben glücklich zu sein. 

Euch bleibt sich einfach dumm zu stellen,

verwerflicher als dumm zu sein.

Euch bleibt die Stimmung aufzuhellen,

werft jeden Tag Tabletten ein.

Euch bleibt leider keine echte Liebe,

geopfert für dieses Leben.

Euch bleiben nur Bindungsängste und Triebe,

sich Affären mechanisch hinzugeben.

Euch bleibt sich so leer und tot zu fühlen,

wie die euch erschaffene Welt.

Euch bleibt eure Herzen lieber auszukühlen,

als dass man durchs Raster fällt.

Euch bleibt dieses schöne moderne Leben,

das ihr so niemals wolltet.

Euch bleiben aufgeschobene Ausreden,

ihr wisst was ihr tun solltet...
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